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Armee und Zivilschutz

im ZMlschutz
können ehemalige wehrmänner
einen wert- und sinnvollen
Einsatz leisten

Mit der Entlassung aus der Wehrpflicht werden die
Wehrmänner nach dem Bundesgesetz über den
Zivilschutz der Schutzdienstpflicht unterstellt, um vom 50.
bis zum 60. Alters jähr im eigenen Heim, Betrieb oder
in einem Dienstzweig der örtlichen Zivilschutzorganisation

einen direkten Einsatz für den Schutz ihrer Familien,

ihr Heim und den Arbeitsplatz zu leisten. Nach den
gesetzlichen Bestimmungen ist der Ortschef verpflichtet,

bei der Einteilung der Schutzdienstpflichtigen auf

von ihnen in verschiedenen Dienstgraden oder
Waffengattungen erworbene Kenntnisse Rücksicht zu nehmen.
Die Umteilung in den Zivilschutz ist keineswegs etwa
ein Prestigeverlust oder für einen Mann weniger wert
als die Leistung des Wehrmannes an der militärischen
Abwehrfront. Der Zivilschutz ist heute zu einem der
wichtigsten Träger unserer Gesamtverteidigung
geworden und - das geht aus dem Geleitwort des
Generalstabschefs in dieser Nummer hervor - ein
Partner der Armee.
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Tatsachen
Die Menschheit sehnt sich nach Frieden. Staatschefs
und Politiker befürworten und loben das friedliche
Nebeneinanderleben der Völker. Abrüstungskonferenzen

und Atomabkommen machen Schlagzeilen.
Trotzdem sind Misstrauen und Kriegsgefahr nicht
gebannt. Die Armeen der Welt werden laufend modernisiert

und deren Schlagkraft vervielfacht. Die
Atommächte werden zahlreicher, die Atomarsenale grösser.
Allein die Tatsache, dass die Welt über riesige Vorräte
an Massenvernichtungswaffen verfügt, bedeutet für die
Menschheit eine ständige Bedrohung.

und unsere Antwort
Geschichte und tägliches Weltgeschehen zeigen uns
eindringlich, dass auch in Zukunft Kriege und Katastrophen

möglich sind. Auf dieser Einsicht beruht der Wille
unseres Volkes zur Aufrechterhaltung einer wirksamen
Gesamtverteidigung. Diese umfasst unter anderem die
Armee, den Zivilschutz, die Wirtschaft und die
psychologische Abwehr. Der moderne Krieg verschont die
Zivilbevölkerung nicht. Im Gegenteil. Die Zahl der
zivilen Todesopfer übersteigt diejenige der militärischen
um ein Mehrfaches. Aus diesem Grunde baut die
Schweiz einen wirksamen Zivilschutz auf.
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Aufgaben des Zivilschutzes

Der Zivilschutz soll die Widerstandsfähigkeit unseres
Landes gegenüber Erpressungsversuchen und
Angriffen fremder Mächte erhöhen.
Der Zivilschutz soll glaubwürdig sein und dadurch
zur Wahrung unserer Unabhängigkeit und der
Unversehrtheit unseres Staatsgebietes ohne Krieg
beitragen.
Der Zivilschutz soll die Voraussetzungen schaffen,
dass in Kriegs- und Katastrophenfällen möglichst
viele Menschen unseres Landes überleben und
weiterleben.

Der Zivilschutz soll bei Katastrophen in Friedenszeiten,

zusammen mit der Armee und den bestehenden
zivilen Organisationen, Hilfe leisten.
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Einsatz im Alarm- und Übermittlungsdienst

Einsatz in der Katastrophenhilfe
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Grundsätze
Die Unsicherheit über die Waffenwirkungen von
morgen verlangt einen umfassenden Zivilschutz:
— Keine Evakuation, das heisst keine Flucht in die

Wälder und Berge. Der sicherste Ort ist der Schutzraum!

- Für jeden Einwohner des Landes einen Schutzplatz.
- Bei erhöhter Spannung vorsorglicher stufenweiser

Bezug der Schutzräume.
— Vorsorge für einen längeren Aufenthalt im Schutzraum.

- Bau von einfachen, robusten und wirtschaftlich
tragbaren Schutzräumen.

— Optimale Ausnützung aller Schutzmöglichkeiten.

Schutzdienstpflicht
Arbeitsfähige, nicht in der Armee eingeteilte Männer
sind vom 20. bis 60. Altersjahr zivilschutzdienstpflich-
tig.
Frauen, Töchter und Jünglinge können nach Vollendung

des 16. Altersjahres freiwillig in den Zivilschutz
eintreten.
Ausländer können in Zeiten aktiven Dienstes der
Zivilschutzdienstpflicht unterstellt werden.

Aufbau des Zivilschutzes
Der Zivilschutz ist als ein Teil der Landesverteidigung
eine nationale Aufgabe ersten Ranges. Für die Verwirklichung

der vom Bund und den Kantonen vorgeschriebenen

Massnahmen sind die Gemeinden als Hauptträger
des Zivilschutzes verantwortlich.

Der Zivilschutz umfasst folgende Aufgabengebiete:
- Schutzraumdienst

- Sanitätsdienst

- Versorgungs- und Transportdienst
- Alarm- und Übermittlungsdienst
- Nachrichtendienst
- Pionier- und Brandschutzdienst
- Sicherungsdienst
- AC-Schutzdienst
- Überwachungsdienst
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Die Organisation
Als Hauptträger des Zivilschutzes sind die Gemeinden
für die Verwirklichung der vom Bund und den Kantonen

vorgeschriebenen Massnahmen verantwortlich. Sie
bezeichnen für ihren Bereich eine Ortsleitung und eine
Zivilschutzstelle.
An der Spitze jeder örtlichen Schutzorganisation (OSO)
steht der von der Gemeindebehörde gewählte Ortschef.
Die Kantone vollziehen die sie betreffenden
Bundesvorschriften, üben auf ihrem Gebiet die Aufsicht und
Leitung aus und überwachen die Durchführung der
Zivilschutzmassnahmen und die Bereitstellung der
Mittel.
Die Oberaufsicht und die oberste Leitung des
Zivilschutzes obliegt dem Bundesrat.
Der Zivilschutz untersteht dem Eidgenössischen Justiz-
und Polizeidepartement, dem als Ausführungsorgan das
Bundesamt für Zivilschutz angegliedert ist.

Das Bereitstellen von genügend Schutzräumen ist die
Hauptmassnahme des baulichen Zivilschutzes

Ausbildung und Dienstdauer

- Alle neueingeteilten Schutzdienstpflichtigen haben
einen Einführungskurs bis zu fünf Tagen Dauer zu
bestehen.

- Vorgesetzte und Spezialisten werden in Grundkursen
bis zu 12 Tagen ausgebildet.

- Das höhere Kader hat zusätzliche Schulungskurse zu
absolvieren.

- Die jährlichen Wiederholungskurse umfassen für die
Mannschaft zwei Tage.
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Die örtlichen Schutzorganisationen der Gemeinden und
Städte sind verantwortlich für die Vorbereitung und die
Durchführung der Zivilschutzmassnahmen

Der Brandschutzdienst im Einsatz am Objekt

Der Zivilschutz bedeutet Dienst am Nächsten und das
Einstehen für die Gemeinschaft unseres Volkes. Jeder,
der heute Geld verdienen kann, ist auch fähig, seine
Pflicht im Zivilschutz zu erfüllen - eine Lebensversicherung

für sich und seine Angehörigen in Kriegs- und
Katastrophenfällen
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